
 

„Die Liebe Gottes  

ist ausgegossen  

in unsere Herzen“  
(Röm 5,5) 
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I .  ERÖFFNUNG 

E I N Z U G  

Die Bischöfe und ihre Assistenz ziehen zusammen mit der Schola ein. Während-

dessen singt die Schola im Wechsel mit der Gemeinde Psalm 33 als 

E R Ö F F N U N G S G E S A N G  

E R Ö F F N U N G  

Bischof Trelle eröffnet den Gottesdienst. 

Tr:  Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes 

A:  Amen. 

Tr:  Die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen durch den Hei-

ligen Geist, der uns gegeben ist. Unser Herr Jesus Christus, dessen 

Name wir seit unserer Taufe tragen, er sei mit euch. 

A: Und mit deinem Geist. 

Er führt mit etwa folgenden Worten in die Feier ein: 

Tr:  Liebe Schwestern und Brüder. 

Durch die Taufe gehören wir zu Jesus Christus. Sein Geist wurde 

in der Taufe ausgegossen in unsere Herzen. Es ist der Geist des 

Auferstandenen, der lebt und Leben schafft. In der Kraft des Geis-

tes können wir vertrauensvoll auf unser Leben schauen und mutig 

in die Zukunft blicken.  

Landesbischof Weber führt mit diesen oder ähnlichen Worten weiter: 

We: Wir gedenken in diesem Gottesdienst dankbar unserer Taufe. Wir 

tun es im ökumenischen Miteinander; die die Taufe verbindet uns 

über die Grenzen der Konfessionen hinweg als Glieder des einen 

Leibes, als Kirche Jesu Christi. 

Kardinal Kasper setzt fort und leitet über zum Kyrielied, in etwa: 

Ka:  Dankbar sehen wir die vielen Bemühungen um Einheit. So man-

cher Schritt wurde schon aufeinander zugetan. Aber noch sind die 

Wunden nicht verheilt. Noch ist die Spaltung nicht überwunden. 

Bitten wir deshalb den Herrn der Kirche im sein Erbarmen: 



K Y R I E L I E D  

Alle singen Sonne der Gerechtigkeit (GL 644, 1.2.3.7) 

II .  WORTGOTTESDIENST  

S C H R I F T L E S U N G  

Die Lektorin liest die Lesung aus dem Römerbrief (Röm 6,1-11). 

C A N T I C U M  

Schola und Gemeinde singen den biblischen Gesang im Wechsel (Eph 1,3-14). 

III .  TAUFGEDÄCHNITS 

Bischof Trelle leitet das Taufgedächtnis und die Bitte um den Heiligen Geist ein, 

etwa mit folgenden Worten: 

Tr: In der Lesung aus dem Römerbrief haben wir gehört, wie grund-

legend für unser Leben als Christinnen und Christen die Taufe 

ist. Die Erinnerung an unsere Taufe soll im Mittelpunkt dieser 

Feier stehen.  

Wir begeben uns zum Taufbrunnen und rufen Gottes Geist her-

bei, dass er uns mit seiner Gegenwart erfülle. 

(Wenn das Taufwasser bereitet ist, werden wir unseren Glauben be-

kennen und in Prozession zum Taufbrunnen ziehen, um uns mit dem 

Wasser zu bezeichnen und an unsere Taufe zu erinnern.) 

Die Bischöfe und ihre Assistenz begeben sich zum Taufbrunnen, der in der Mitte 

des Kirchenraumes vor dem Altar steht. Sie stehen vor der Gemeinde mit Blick-

richtung zum Taufbrunnen und zum Altar. 

H E I L I G - G E I S T - H Y M N U S  

Schola und Gemeinde singen den Hymnus Komm, Heilger Geist, der Leben schafft 

(GL 241 / EG.B 563) im Wechsel. 



H E R B E I B R I N G E N  D E S  W A S S E R S  

Aus der Gemeinde wird eine große Kanne mit Wasser herbeigebracht. Die Bischö-

fe begeben sich auf die andere Seite des Taufbrunnens. Bischof Trelle gießt das 

Wasser für alle hörbar und sichtbar in den Taufbrunnen. 

LOBPREIS UND ANRUFUN G GOTTES ÜBER DEM WA SSER 

Die Bischöfe sprechen abwechselnd den Lobpreis. Die Gemeinde antwortet mit 

dem Liedruf. 

Tr: Wir preisen dich, Gott, allmächtiger Vater; 

denn du hast das Wasser geschaffen, damit es reinige und belebe. 

Du hast dein Volk Israel durch das Rote Meer hindurchgerettet 

und in der Wüste seinen Durst gestillt. 

A: Laudate omnes gentes… 

We: Wir preisen dich, Gott, eingeborener Sohn Jesus Christus; 

als du dein Leben am Kreuz für uns hingabst, 

flossen aus deiner Seite flossen Blut und Wasser, 

damit uns aus deinem Tod und deiner Auferstehung 

neues Leben geschenkt werde. 

A: Laudate omnes gentes… 

Ka: Wir preisen dich, Gott, Heiliger Geist; 

bei der Taufe im Jordan hast du Jesus gesalbt, 

damit wir alle in dir unsere Taufe empfangen 

und neu geboren werden als Gottes Kinder. 

A: Laudate omnes gentes… 

Tr: Wir bitten dich, lebendiger Gott: 

Erfülle alle, die sich mit diesem Wasser bezeichnen,  

mit der Kraft deines Geistes,  

damit sie deinem Sohn Jesus Christus immer ähnlicher werden 

und in der Welt Zeuginnen und Zeugen deiner Liebe sind. 

Darum bitten wir dich, gütiger Vater,  

vereint im Heiligen Geist, durch Christus, unsern Herrn. 

A: Amen. 

 Laudate omnes gentes… 



G L A U B E N S B E K E N N T N I S  

Landesbischof Weber lädt ein, das Glaubensbekenntnis zu sprechen, z.B.: 

We:  Bekräftigen wir nun mit den Worten des Apostolischen Glau-

bensbekenntnisses, was wir selbst oder unsere Eltern, Patinnen 

und Paten bei unserer Taufe stellvertretend bekannt haben: 

A:   Ich glaube an Gott… 

A U S G E S T A L T U N G  D E S  G L A U B E N S B E K E N N T N I S S E S  

Kardinal Kasper führt das Bekenntnis weiter: 

Ka:  Das ist unser Glaube, zu dem wir uns bekennen. Ich frage Sie 

nun, ob Sie bereit sind, aus diesem Glauben zu leben und diesen 

Glauben zu bezeugen. Wenn Sie dazu bereit sind, bitte ich Sie zu 

antworten: Mit Gottes Hilfe bin ich bereit. 

Ka:  Sind sie bereit, auf Gottes Wort zu hören? 

A:  Mit Gottes Hilfe bin ich bereit. 

Ka:  Sind sie bereit, das Evangelium Christi in der Welt zu bezeugen? 

A:  Mit Gottes Hilfe bin ich bereit. 

Ka:  Sind sie bereit, sich im Geist Jesu für Wahrheit, Gerechtigkeit und 

Friede einzusetzen? 

A:  Mit Gottes Hilfe bin ich bereit. 

Ka:  Sind sie bereit, einander als Schwestern und Brüder anzunehmen 

in der Gemeinschaft der einen Kirche Jesu Christi? 

A:  Mit Gottes Hilfe bin ich bereit. 

Ka:  Der Herr begleite Sie mit seiner Kraft und führe Sie in seiner 

Gemeinschaft zum ewigen Leben. 

A: Amen. 

P R O Z E S S I O N  D E R  G E M E I N D E  Z U M  T A U F B R U N N E N  

Die Bischöfe bezeichnen sich mit dem Wasser und begeben sich an ihre Plätze. 

Dann zieht die Gemeinde in Prozession zum Taufbrennen. Alle bezeichnen sich 

im Vorübergehen mit dem Wasser, dazu singt die Schola im Wechsel mit der Ge-

meinde den 

C H R I S T U S H Y M N U S  



IV.  GEBET UND ABSCHLUSS  

F Ü R B I T T E N  

Bischof Trelle leitet von seinem Platz aus das Gebet der Fürbitten ein. Die Lekto-

rin (L) trägt die Bitten vor. Der Vorsänger (V) leitet jeweils den Antwortruf ein. 

Tr:  Gott hat uns in der Taufe als seine Söhne und Töchter angenom-

men. Ihn, unseren Vater, bitten wir voll Vertrauen: 

L:   Wir beten für alle Glieder des einen Leibes Christi:  

um den Mut zu einem Leben im Glauben. – Stille –  

Vs:   Gott, unser Vater.  A:   Wir bitten dich, erhöre uns. 

S:   Wir beten für die getrennten Kirchen:  

um Einheit in Wort und Sakrament. – Stille –  

Vs:   Gott, unser Vater.  A:   Wir bitten dich, erhöre uns. 

S:   Wir beten für alle, die nach dem Sinn des Lebens fragen:  

um den Beistand des Heiligen Geistes. – Stille -  

Vs:   Gott, unser Vater.  A:   Wir bitten dich, erhöre uns. 

S:  Wir beten für alle, die einsam sind und trauern:  

um Menschen, die ihnen nahe sind. – Stille -  

Vs:   Gott, unser Vater.  A:   Wir bitten dich, erhöre uns. 

S:   Wir beten für alle, die uns im Glauben vorangegangen sind:  

um das ewige Leben. – Stille -  

Vs:   Gott, unser Vater. A:   Wir bitten dich, erhöre uns. 

S:  Wir beten in der Stille in unseren persönlichen Anliegen. 

– Stille –  

Vs:   Gott, unser Vater.  A:   Wir bitten dich, erhöre uns. 

V A T E R  U N S E R  

Die Bischöfe begeben sich zum Altar. Landesbischof Weber leitet mit diesen oder 

ähnlichen Worten über zum Herrengebet: 

We:  Wir beten, wie der Vater uns zu beten gelehrt hat: 

A:  Vater unser… 



S E G E N  

Die Bischöfe breiten die Hände über die Gemeinde aus. Bischof Trelle spricht den 

aaronitischen Segen: 

Tr: Der Herr segne euch und behüte euch; 

der Herr lasse sein Angesicht über euch leuchten  

und sei euch gnädig; 

er wende euch sein Antlitz zu  

und schenke euch seinen Frieden! 

Die Segensformel sprechen die Bischöfe gemeinsam. Bischof Trelle führt den Se-

gensgestus aus. 

So segne Euch der allmächtige Gott, 

der Vater (+) und der Sohn (+) und der Heilige Geist (+). 

A:   Amen 

S C H L U S S L I E D  

Alle singen das Lied Der Geist des Herrn erfüllt das All (GL 249) 

A U S Z U G  


